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Postulat 630/2021 von Markus Wanner (SP): 

 

Der Stadtrat wird eingeladen zu prüfen, inwieweit bei Bauvorhaben standardmässig Nachhaltig-

keitskriterien berücksichtigt werden müssen. 

Begründung 

In der Stadt Uster besteht nach meinem Kenntnisstand eine interne Richtlinie, wonach Hochbau-

ten grundsätzlich nach MINERGIE-Standard gebaut werden. Im Zusammenhang mit dem Bau des 

Schulhauses Krämeracker und bei anderen Vorhaben wurde diskutiert, nach welchen Grundsätzen 

und Labels ein Bauvorhaben geplant werden soll. Die Anwendung von Energiestandards alleine 

genügt in der heutigen Zeit nicht mehr, es ist eine zu einseitige Betrachtung. Auch die Hinweise 

im Submissionsleitfaden und in den Einkaufsempfehlungen sind für Bauthemen zu ungenau. The-

men wie klima- und ressourcenschonende Baustoffe und Bauweise werden damit nur ungenü-

gend abgedeckt.  

In der Stadt Uster wurde letztmals eine ausführlichere generelle Diskussion zu diesem Thema an-

lässlich des Postulats 571/2008 «Berücksichtigung der IAO-Kernübereinkommen im städtischen 

Beschaffungswesen» geführt.  

Bei Beschaffungen - insbesondere auch bei Bauvorhaben – sollten die anzuwendenden Standards 

an die heutigen Anforderungen und Erwartungen angepasst werden. Auf den Webseiten des Kan-

tons Zürich, der Stadt Zürich oder dem «Netzwerk Nachhaltiges Bauen» findet man Nachhaltig-

keitsvorgaben, die weit über die Energiefrage hinausgehen. In Uster ein «Standard Nachhaltigkeit 

Hochbau» festzulegen wäre ein wichtiges Zeichen. 

Die Bauindustrie wird alleine mit einem städtischen Standard nicht massiv ökologischer. Aber es 

zeigt, dass solche Standards möglich sind, auch für Private. Dies wird sich früher oder später in 

allgemein gültige Normen und Vorschriften niederschlagen. Wie dies z. B. bei MINERGIE pas-

sierte. Auch damals brauchte es Bauherren, die vorwärtsgingen – alle anderen folgten dann.  
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